
Ehem. Leippe-Hohenbockaer Glassand-Werke

Schlagwörter: Maschinenhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege
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Kreis(e): Bautzen, Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg, Sachsen

 

Das Gelände ist einer der Altstandorte der 1904 gegründeten »Leippe-Hohenbockaer Glassand-Werke«. Hier gab es mehrere

Glassandgruben. Eine ca. 4,6 km lange elektrische Werkbahn führte von hier bis zum Bahnhof Hosena/ Hohenbocka zur

Verladung.

Die Gebäudegruppe besteht aus zwei Gebäuden etwa gleichen Baualters. Das östliche ist als Wohn-/ ehemaliges

Verwaltungsgebäude anzusprechen und weist wenig Umbauten auf. Die Wandflächen bestehen aus gelbem Klinker. Die

symmetrisch angeordneten Öffnungen weisen Segmentbögen aus roten Klinkern auf, die mit wandplanen Bändern ebenfalls aus

rotem Klinker verbunden sind. Über dem niedrigen Drempelgeschoss liegt ein etwa 35 Grad geneigtes Satteldach.

Das Nebengebäude ist aus roten Klinkern errichtet. Bei den dem Originalbestand zuzuordnenden Wandöffnungen sind Faschen

und Segmentbögen der Fenstersturze aus gelben Klinkern gemauert. Das flache Pfettendach (ca. 15 Grad) ist, im Westteil noch

vorhanden, als Pappdach auf Schalung ausgeführt, die (sanierte) Ostseite ist mit Doppelfalzziegeln gedeckt. Hier wurden auch die

Segmentbögen über den Fenstern in einen scheitrechten Sturz umgewandelt. Zum Teil sind im westlichen, nicht sanierten

Gebäudeteil gusseiserne Einfachfenster erhalten, was auf die ehemalige Nutzung als Maschinenschuppen verweist. Ein weiterer

Umbau ist im Bereich des Trafoturmes zu erkennen  dieser ist wohl später aufgesetzt worden.

Die Trasse nach Hosena kann höchstens bis Anfang der 1950er Jahre bestanden haben  mit dem Fortschreiten des

Braunkohlentagebaus Heide wurde sie um 1954 überbaggert. Eine zweite Trasse führte in südwestlicher Richtung zu einer

weiteren Verladung an der Bahnlinie Hosena-Kamenz.

Interessanterweise ist von dieser Werkbahn noch eine Lokomotive erhalten, die sich heute im Feldbahnmuseum Pirna-Herrenleite

befindet.

 

Als ehemaliger regionaler Industriestandort sind die bestehenden Gebäude und Bahndämme zu würdigen und erhaltenswert.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)

  

heutiges Wohnhaus von Süden
Fotograf/Urheber: Tom Pfefferkorn
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